
Amerika
Zur Entstehungsgeschichte eines neuen Staates

Station 1
Chronik der Besiedelung 
(Text)Jahr           Ereignis

Entstehung der einzelnen Kolonien
Jahr           Kolonie

Brief zum Mayflowervertrag

Gesetze die Kolonien betreffend

Änderung der Politik

Gründe für die Auswanderung

Caboto entdeckt die nordamerikanische 
Ostküste mit ihrem Fischreichtum

erste englische Siedlungsversuche schei-
tern in Virginia

Gründung von Jamestown als Ursprung 
von Virginia

Cape Cod (Massachusetts) wir durch Pu-
ritaner gegründet

Gründung des Neu-England-Bundes 
niederländisch-englischer Seekrieg: 

Neu-Niederlande musste an Engländer ü-
bergeben werden

1497

1584-
1587

1607

1620

1643

1664-
1667

Die Puritaner wurden wegen ihres calvinistischen 
Glaubens verfolgt und wanderten deshalb aus

Massachusetts
Connecticut
Rhode Island
New York
New Jersey
South Carolina
Delaware
Georgia
Pennsylvania

1630
1636
1636
1664
1682
1670
1729
1733
1754

Liebe Freunde,

in der Nacht bevor wir an Land gin-
gen haben wir uns in der Kajüte 
versammelt und beschlossen, dass 
wir uns zu einer bürgerlichen Ge-
meinschaft zusammenschließen und 
keinen Adel brauchen der uns führt.

Auch wollen wir uns eigene Gesetze 
geben, die für alle gleich sind 
Im Mittelpunkt steht bei uns das All-
gemeinwohl und nicht das des engli-
schen Adels. So werden wir auch 
Gemeindeeinrichtugnen, wie Häuser 
für Versammlungen errichten.

Trotzdem haben wir versprochen  
dem englischen König Gehorsam zu 
leisten, obwohl unsere Kolonien 
ganz anders organisiert werden sol-
len.
Euer  ...

1651 1.Navigationsakte
1660 2. Navigationsakte
1699 Wollegesetz
1732 Hutgesetz
1750 Eisengesetz
1764 Zuckergesetz
1765 Stempelsteuergesetz
1767 Townshendgesetze
1773 Melassegesetz

Die amerikanischen Kolonien werden wirtschaftlich 
isoliert, um sie abhängig von England zu machen



Skizze zum Dreieckshandel

Was heißt
 „No taxation without representation“ ?

Zeitungsmeldung zum „Blutbad von Boston“

Gründe und Absichten der Boston Teaparty

So sieht John Adams die Aktion

The Boston Teaparty

Reaktion des englischen Parlaments

Station 2

Keine Besteuerung ohne Vertretung 
im englischen Parlament.

Bei Ausschluss von den englischen 
Parlamentswahlen wollten die ame-
rikanischen Siedler auch keine Steu-
ern und Zölle mehr an England zah-
len

Boston. Am 5. März 1770 
entwickelte sich zwischen 
englischen Soldaten und 
einheimischen Siedlern ein 
Streit, der von englischer 
Seite aus mit Waffengewalt 
beendet wurde. Dabei star-
ben fünf Siedler. Dieser 
Vorfall wird von den Sied-
lern jetzt zu anti-engli-
scher Propaganda genutzt.

Durch den niedrigeren Teezoll wurde der 
importierte Tee billiger als der ge-
schmuggelte.

Die Versenkung der Teeladung in Boston 
war ein Protest gegen die Abhängigkeit 
von England und dessen Zollpolitik.Man 
wollte die Freihiet und Unabhängikeit 
von England erreichen.

Er bewundert die Tat als 

kühnen und patriotischen 

Akt, der zu Konsequenzen 

führen wird. Aber erwarnt 

auch vor einem Krieg.

Reaktion durch ein Gesetz:

Die amerikanischen Siedler dürfen keine Waren mehr in andere Länder 
exportieren und keine Waren mehr importieren.



Skizze zum Dreieckshandel Die Unabhängigkeit

Die Unabhängigkeitserklärung vom
4. Juli 1776
(Buch S.192 Quelle 1/2/3)
Q1 Frage 1
Gemeinsamkeiten mit John Locke
alle Menschen sind frei, gleich und 
unabhängig von Geburt an

Q1 Frage2
Liste der Menschenrechte

Recht auf Leben
Recht auf Freiheit
Gleichberechtigung
Streben nach Glück

Merkmale einer Demokratie

allgemeines Wahlrecht
Einhaltung der Menschenrechte
demokratische Regeln: Wahlen, 
Ein- und Absetzung der Regierung

Recht auf Widerstand

Menschen haben das Rccht auf  
Widerstand gegen eine tyrannische 
Herrschaft, z.B. eine Monarchie 
(England)

Quelle 2 / Frage1
politische Vorwürfe

Georg III. hat Gesetzen seine Zustim-
mung verweigert, obwohl sie für das 
Allgemeinwohl nützlich waren

Er hat das Parlament widerrechtlich 
aufgelöst
wirtschaftliche Vorwürfe
Durch Steuern und Zölle wollte er die 
amerikanischen Siedler „aushugern“, 
d.h. erwollte ihnen die wirtschaftlichen 
Grundlagen entziehen.

Quelle 3 / Frage1
Beschlüsse der Kolonien:

• Die Vereinigten Staaten sind freie und unabhän-

gige Staaten, keine Kolonien

• Diese freien Staaten haben ein Recht freien 

Handel zutreiben

Frage 2
Rechte des neuen Staates 

Krieg führen und Frieden schließen

Bündnisse eingehen

freien Handel treiben

Quelle 4 / Frage 1
In welchen Gebieten fanden die Kämpfe 
statt?
Massachusetts

Philadelphia

Saratoga

Virginia

c   gesamte Ostküste

Gründe für 
die englische 
Niederlage

vgl. Buch 
S.195

Station 3

George Washington warb Tausende 
Freiwilliger aus Ländern wie Polen, 
Frankreich, Deutschland an.
Sie kämpften nicht für einen König 
sondern für ihre Freiheit



Die amerikanische Verfassung

Welche Forderungen der Unabhängigkeitserklärung und von John Locke wurden in der Verfassung 
verwirklicht? Nenne diese!

- Die Gesetze sollen zum Wohl des Volkes dienen

- Das Volk wählt Abgeordnete und regiert sich selbst

- Wer die gesetzgebende Gewalt (Parlament ) daran hindert  zu tagen, hebt 

diese auf --> Recht auf Widerstand

- Die Grundrechte eines jeden Menschen müssen vom Staat und seinen Bür-

gern respektiert werden

Welche Merkmale der neuen Verfassung sind demokratisch und welche sind undemokratisch? Begründe deine Ansicht!
demokratisch undemokratisch

Liste auf, was in den Verfassungsänderungen jeweils wann beschlossen wurde und begründe dies!

Station 4

Wahl des Präsidenten und des Parla-
ments
Kongress kontrolliert den Präsidenten
Oberstes Gericht kontrolliert den Präsi-
dentenund die Gesetze des Parlamen-
tes
Gewaltenteilung, um Diktatur zu verhin-
dern

Frauen, Sklaven und Männer ohne Be-
sitz durften nicht wählen

1865 : Jeder hat ein Recht auf ein Gerichtsverfahren

1868: kein Einzelstaat darf eigene Gesetze erlassen bzw. durchführen

1870: Bei Wahlen sind alle gleichberechtigt, d.h. das Wahlrecht darf nicht auf Grund der Rassenzu-

gehörigkeit, der Hautfarbe oder des vormaligen Dienstbarkeitsverhältnisses (Sklaven) versagt oder 

beschränkt werden.

1920: Einführung des Frauenwahlrechts



Besiedelung der USAStation 5
natürliche Gegebenheiten im mittleren Westen

Klima: Niederschläge Durchschnittstemperatur Klimatyp

Cincinatti 1003 12,9 O C h

Portland 1045 12,6 O C h

Boden:

fruchtbar, aber hart, d.h. nimmt wenig Wasser an

Beschreibung der Schwierigkeiten eines Farmers:

typiche Landnutzung in den Süsstaa-
ten

Native AmericansStation 6
Schreibe eine kurze Zeitungdmeldung zu den Vorgängen am Wounded Knee (Beachte die Beantwor-
tung der W-Fragen)

Blutbad am Wounded Knee!

• wenn es regnet ist es gleich zu nass und das 
Wasser wird kaum vom Boden angenommen

• wenn es trocken ist wird der Boden schnell zu 
hart

• die Winter sind sehr kalt und die Sommer zu 
heiß

• insgesamt ist dadurch der Anbau von Pflanzen 
schwierig

• Viehzucht ist wegen des geringen Futteranbaus 
schwierig

Plantagenwirtschaft, 
d.h. große Anbauflä-
chen mit nur einer 
Pflanzenart 
(Monokulturen)

Getreide
Mais
Kartoffeln
Tabak 

in den südlichen, 
feucht-tropischen 
Gebieten:
Baumwolle

Auch Viehwirtschaft

Im Jahre 1890 fanden Soldaten zwei Gewehre. Eines gehörte dem geisteskranken 
und tauben Indianer Black Coyote, der behauptete, die Waffe bezahlt zu haben. 
Dieser hatte mit der Waffe umhergeschossen, aber niemanden getroffen. Doch lei-
der entbrannte daraus eine Schießerei, in deren Verlauf 25 Soldaten und ca. 150 
Sioux getötet wurden. Nur 50 von den ursprünglich 350 Menschen überlebten die-
ses Massaker. Bei der Bergung der Leichen wurden 4 Männer und 47 Faruen und 
Kinder unter den Sioux gezählt. 



Besiedelung der USA Wie haben sich die Verhältnisse für die native americans 
verändert? Vergleiche die Karten in M 3!

      Eine Geschichte der 
      Cherokee-Indianer

1. Erzähle die in den Bildern 
dargestellte Geschichte
2. Welche Lebenserfahrung der 
Indianer liegt ihr zugrunde?
Schreibe die Geschichte auf 
eigenes Blatt!

Station 7 Problem: Sklaverei
Beschreibe anhand von K 10 und T14 wie der Sklavebhandel funktionierte!

Gewinne aus dem 
Sklavenhandel!
1783 -1793
ca 15 Mio. Pfund Ster-
ling brutto =
ca 12 Mio. Pfund Ster-
ling netto

Folgen für Afrika:
Afrika verlor zwischen 
20 und 50 Mio Men-
schen.

Seit wann gab es Sklaven in Nordamerika?
seit 1619

Um 1750 lebten wieviele Sklaven in Nordame-
rika?
200.000 als Sklaven = 
20% der Bevölkerung

Wo wurden sie vor allem eingesetzt?
Auf den Plantagen (Tabak, Baumwolle) in den 
südlichen Kolonien

Warum wurden die Afrikaner verschleppt?
Sie dienten als billige Arbeitskräfte auf den 
Plantagen, die sehr arbeitsintensiv sind

Die natives verloren durch Kriege und 

betrügerischen Landraub immer mehr 

Gebiete, sodass sie nur noch in sehr klei-

nen Reservaten zusammenleben muss-

ten und heute noch müssen.

Sklavenhändler ankerten vor der westafrikanischen Küste und lockten die Afrikaner mit 
Tand und Alkohol an. Daraufhin wurden diese zum Teil mit Gewalt auf die Schiffe ver-
frachtet. Anderen Berichten zu Folge wurden die Sklaven von irgendwelchen afrikani-
schen Fürsten „geliefert“ für ein Fass Rum oder Ähnlichem.
Die Gefangenen wurden untersucht und Ältere und Kranke wurden aussortiert
Die Gefangenen wurden mit Brandzeichen der einzelnen Auftraggeber versehen und 
in Ketten gelegt. Auf der Überfahrt nach Amerika herrschten unglaublich schlechte Be-
dingugen für die Sklaven. Wasserknappheit, Hitze und Krankheiten führten zu zahlrei-
chen Todesfällen, sodass nur ein kleiner Teil der Menschen dort lebend ankamen.
Vor dem Verkauf wurden die Afrikaner in Amerika zum Teil „gemästet“ um gute Preise 
zu erzielen.


